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verschiedenen Beratungsdiensten in unserem 
Haus der Caritas, in der täglichen Pflege und 
Betreuung, im Kindergarten und in vielen wei-
teren Bereichen.

Dieser Bericht dokumentiert nicht nur Zahlen, 
sondern gelebte Solidarität in einer Welt im Um-
bruch. Er zeigt, dass wir als Gemeinschaft auch 
in stürmischen Zeiten handlungsfähig blei-
ben und die Würde jedes Einzelnen schützen.
Lassen sie uns gemeinsam weiterhin für eine 
gerechtere und friedlichere Welt arbeiten. Für 
ihren unermüdlichen Einsatz danke ich Ihnen 
sehr herzlich.

Ein besonderer Dank gilt dem Geschäftsführer 
Herrn Andreas Jordan mit seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sowie allen ehrenamt-
lichen Helfern in den verschiedenen Abteilun-
gen unseres Caritasverbands. Ich danke auch 
meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand, 
meinem stellvertretenden Vorsitzenden Herrn 
Dekan Ralf Heidenreich, sowie den Delegierten 
und allen Personen die für die Caritas tätig sind.

Vorwort

Ihr Ludwig Reger,  
Erster Vorsitzender

Wir bedanken uns bei allen, die uns finanziell und tatkräftig unterstützen.  
„Vergelt`s Gott!“

Sie können unsere Arbeit auch finanziell unterstützen:

Spendenkonto: 
VR-Bank Ostbayern-Mitte eG
IBAN:	DE 94 742 900 00 0005 0150 06
BIC:	 GENODEF 1 SR 1

Die Caritas ist zur Finanzierung ihrer Arbeit auf Spenden angewiesen. 

Layout & Druck:	RM-Medienagentur UG, Cham // www.rm-medienagentur.de	 Titelabbildung: Bernd M. Nestler – Edition Licht_Art
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Liebe Mitarbeiter, liebe Ehrenamtliche, 	 
liebe Förderer und Freunde der Caritas,

ein intensives Jahr liegt hinter uns – ein Jahr, 
dass uns als Caritasverband Cham erneut vor 
große Herausforderungen gestellt hat. Doch 
es war vor allem ein Jahr, in dem wir als Ge-
meinschaft gezeigt haben, was uns ausmacht: 
Nähe, Nächstenliebe und fachliche Kompetenz, 
auch und gerade in schwierigen Zeiten. Wäh-
rend wir diesen Jahresbericht vorlegen, ist uns 
vor Augen geführt worden, wie zerbrechlich der 
Frieden in Europa ist. Die dramatische Situation 
in der Ukraine hält unvermindert an. Auch im 
fünften Kriegsjahr erleben wir eine humanitäre 
Notlage, die uns als Caritasverband Cham un-
mittelbar fordert – durch Begleitung geflüchte-
ter Menschen hier vor Ort und die Solidarität 
mit den Betroffenen im Kriegsgebiet. Aber auch 
die Herausforderungen in unserem eigenen 
Land nehmen zu. Die Spannungen und Pola-
risierungen in unserer Gesellschaft fördern ein 
Klima der Intoleranz.

„Frieden beginnt bei mir“ – dieses Leitwort der 
Caritas ist heute aktueller denn je. Wir setzen 
der Logik der Gewalt unsere Logik der Nächs-
tenliebe und des Zusammenhalts entgegen. 
Mein besonderer Dank gilt allen, die sich für 
die Menschen in Not eingesetzt haben: in den 
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Die Jahreskampagne der Caritas in Deutsch-
land steht unter dem Motto: „Zusammen geht 
was. Caritas verbindet Generationen“. Sie wirbt 
für das Gegenmodell einer sich spaltenden und 
polarisierenden Gesellschaft und antwortet 
auf eine Zeit, in der Unterschiede betont und 
Generationen gegeneinandergestellt werden. 
Caritas-Präsidentin Eva Welskop-Daffaa mein-
te bei der Einführung der Kampagne: „Die an-
stehenden Sozialstaatsreformen können nur im 
Miteinander und Füreinander der Generationen 
gelingen“. Dafür setzt sich die Caritas auch im 
Landkreis Cham mit ihren vielfältigen Angebo-
ten ein.

Ein herzlicher Dank gilt allen ehren- und haupt-
amtlichen Mitarbeitenden für das engagierte 
und den Menschen zugewandte Handeln. Wir 
pflegen die Wertschätzung gegenüber Men-
schen, die bei uns um Hilfe und Unterstützung 
anfragen, unabhängig von ihrer Religion, Na-
tionalität und dem gesellschaftlichen Status.  
Dabei ist für uns ein gutes Miteinander im Team 
von großer Bedeutung.

Allen Leserinnen und Lesern unseres Jahres- 
berichts wünscht das gesamte Caritas-
Team eine gute Lektüre. Wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldungen!

Liebe Leserin, lieber Leser,

dein besonderes Ereignis im Berichtsjahr war 
das 30-jährige Bestehen unseres ambulanten 
Hospizdienstes. Engagierte Frauen aus dem 
Landkreis gaben 1995 den Anstoß zur Grün-
dung eines Hospizdienstes. Unter dem Dach 
der Caritas wurde vom damaligen Geschäfts-
führer des Caritasverbandes Diakon Manfred 
Kalkbrenner der Hospizdienst Cham ins Le-
ben gerufen worden. Über viele Jahre war der 
Hospizdienst der Caritas im Landkreis Cham 
ein rein ehrenamtlicher Dienst und wurde von 
Ferdinand Schwarzfischer geleitet. Eine große 
Veränderung gab es mit Eintritt hauptamtlicher 
Koordinatorinnen. Damit wurde die ganze Hos-
pizarbeit professionalisiert. Heute führen den 
Hospizdienst Johanna Schmid und Manuela 
Rauscher und leisten einen unverzichtbaren 
Beitrag zur Begleitung schwerstkranker und 
sterbender Menschen und deren Angehörigen. 
Dies ist ein Beispiel für die gelungene Arbeit 
ehrenamtlicher Arbeit – begleitet und qualifiziert 
von hauptamtlichen Mitarbeitern. Impressionen 
von unserem Jubiläum finden Sie auf Seite 20.

Mit der Gründung der Caritas Senioren- und 
Pflegedienste im Landkreis Cham gGmbH zum 
01.01.2025 haben wir unseren Pflegebereich 
umstrukturiert. Alleiniger Gesellschafter ist der 
Caritasverband für den Landkreis Cham e. V. 
Die gGmbH ist nun Träger der Caritas Sozial-
station in Roding und der neuen Caritas Tages-
pflege Klosterblick in Walderbach. Viele Veran-
staltungen fanden im Jahr 2025 statt – schauen 
Sie doch auf Seite 30 und 31.

Geschäftsführer Andreas Jordan

Kreisverband Cham

Die Ehrengäste bei der Veranstaltung zum 30-jährigen Jubiläum des Caritas-Hospizdienstes Cham (Foto: Hans Christian Wagner)

Andreas Jordan,  
Geschäftsführer

eine Zunahme von finanziellen Problemen bei 
der Haushaltsführung und in nicht wenigen 
Fällen eine längerfristig anhaltende und wach-
sende Verschuldung vieler Ratsuchender. Hier 
lässt sich oftmals ein Zusammenspiel aus ei-
nerseits stetig wachsender Lebensunterhal-
tungskosten, insbesondere für Wohnraum und 
Energie, gleichzeitig aber auch durch den stei-
genden Lebensstandard und die damit verbun-
denen Verlockungen bei der Anschaffung von 
Konsum- und Luxusgütern, erkennen.

Bei der Allgemeinen Sozialberatung (ASB) 
handelt es sich um ein niederschwelliges Be-
ratungsangebot, das sich an alle Personen un-
abhängig von ihrem persönlichen Lebenshin-
tergrund richtet. Gemeint ist ein grundlegendes 
Hilfsangebot kirchlicher Sozialarbeit für Betrof-
fene unterschiedlicher persönlicher Krisen und 
sozialer Problemlagen.

In den angebotenen Beratungsgesprächen ha-
ben Hilfesuchende die Möglichkeit ihre indivi-
duelle Lebenssituation offenzulegen und finden 
in der ASB eine erste Anlaufstelle. In den zum 
Teil mehrfachen, häufig aufeinander aufbauen-
den Gesprächsterminen, werden die Klientin-
nen und Klienten über mögliche Hilfsangebo-
te, Sozialleistungen und weitere Maßnahmen, 
wie beispielsweise die Vermittlung an weitere 
Fachdienste oder Beratungsstellen, aufgeklärt. 
Gemäß dem Grundsatz der „Selbstaktivierung“ 
soll es den Betroffenen ermöglicht werden, sich 
einerseits in dem sozialen Hilfesystem zurecht-
zufinden, gleichzeitig aber auch die Selbstwirk-
samkeit im Sinne einer für sich selbst verant-
wortlichen Lebensführung zu stärken.

2025 wandten sich insgesamt 254 Personen 
an die Allgemeine Sozialberatung des Caritas-
verbandes Cham. Insgesamt wurden in diesem 
Jahr erneut über 600 Beratungsgespräche ge-
führt, davon rund 80 Prozent in Form von per-
sönlichen Gesprächen in unserem Haus. Der 
Rest fand per Telefonberatung oder in elektro-
nischem Austausch statt. Über die Hälfte der 
Gespräche waren Neuaufnahmen. Im Rahmen 
der Kurberatung des Müttergenesungswerkes 
wurden acht Interessierte zu den Vorausset-
zungen und Modalitäten der angebotenen Vor-
sorgemaßnahmen beraten.

Wie sich bereits in der Vergangenheit deutlich 
abzeichnete, wurde auch das Beratungsange-
bot im Außenbüro in Furth im Wald weiter gut 
angenommen, weshalb dort etliche Beratun-
gen vor Ort durchgeführt wurden.

Inhaltliche Schwerpunkte in der Beratung im 
Jahr 2025 waren überwiegend Schwierigkei-
ten bei der Existenzsicherung und damit ver-
bundene Fragen zu Sozialleistungsansprüchen 
und möglichen sozialen Hilfen. Auch das Pro-
blem des Wohnungsnotsandes, sowie Hürden 
beim Verlust und Erhalt von Wohnraum waren 
ein häufiger Aufhänger in der Beratung. Grund-
sätzlich feststellen lässt sich vor allen Dingen 

Sozialpädagoge (B.A.) Lukas Schmidtler

Allgemeine Sozialberatung

Verteilung ergriffener Maßnahmen in der 
Beratung im Jahr 2025 im Bezug auf die 
Anzahl durchgeführter Beratungen (Mehr-
fachantworten mögllich):

Allgemeine Sozialberatung

MO - DO:	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 16:30 Uhr 
FR: 	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 15:00 Uhr

Nach Bedarf findet mittwochs einmal 
wöchentlich eine Außensprechstunde im 
Vinzenzhaus in der Kreuzkirchstr. 14,  
93437 Furth im Wald, statt. Ebenso in der 
Außenstelle Roding, Landgerichtstr. 17.

Kontakt:

Lukas Schmidtler, Sozialpädagoge (B.A.)
Telefon:	 09971/8469-18 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 schmidtler@caritas-cham.de

Personen, die an einer Kurmaßnahme für 
Mütter, Väter oder pflegende Angehörige im 
Rahmen der Müttergenesung interessiert 
sind, wenden sich bitte ebenfalls an die 
Allgemeine Sozialberatung.

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/asb

0 30 60 90 120

150

Information 111

Klärung der Situation 198

Weitervermittlung 13

Hilfe bei (z.B. Antragstellung,
Kontaktaufnahme zu Behören

und Leistungsträgern uvm.)

Scheidung/Trennung

gescheiterte Selbstständigkeit

Haushaltsgründung

Arbeitslosigkeit

169

44

15

24

49



6 7

caritas-cham.de

Einblicke in unsere Arbeit Jahresbericht 2025

Das Angebot unserer „Sozialen Schuldner- und 
Insolvenzberatung“ steht allen Bürgerinnen und 
Bürgern des Landkreises Cham kostenlos und 
vertraulich zur Verfügung. Ziel ist es, ver- und 
überschuldeten Menschen bei der Bewältigung 
ihrer finanziellen und sozialen Probleme zu 
helfen. Die Schwerpunkte unseres Angebotes 
liegen neben finanziellen und hauswirtschaftli-
chen Fragen auch in der erforderlichen psycho-
sozialen Beratung. 

Die Anfragen an unser Beratungsangebot sind 
seit Jahren unverändert hoch. Nach fünf Jah-
ren Dauerkrise sind die finanziellen Rücklagen 
vieler Bürgerinnen und Bürger aufgebraucht. 
Eine wachsende Zahl von Hilfesuchenden ge-
rät z. B. durch unvorhergesehene Schicksals-
schläge, gestiegene Preise für Energie, Miete, 
Lebenshaltungskosten und mangelnder finan-
zieller Übersicht in eine Notlage. Der leichte 
Zugang zu Krediten und Ratenzahlungen (z.B. 
„Buy now, pay later“-Angebote) verführt immer 
mehr zu Ausgaben, die nicht durch Einkommen 
gedeckt sind. Der Boom von Klein- und Raten-
krediten, der sich besonders an jüngere und 
konsumoffene Zielgruppen richtet, setzt sich 
weiter fort. 

Die Überschuldungsquote betrug laut Schuld-
ner-Atlas Deutschland der Wirtschaftsauskunf-
tei Creditreform im Jahr 2025 deutschlandweit 
8,19 %, zahlenmäßig waren davon 5,57 Millio-
nen Menschen betroffen. Das Gesamtschul-
denvolumen bewegte sich im genannten Zeit-
raum bei 190 Milliarden Euro. In Bayern lag die 
Überschuldungsquote 2025 bei 6,05% (5,93% 
in 2024). Überschuldung und finanzieller Stress 
wirken sich häufig negativ auf die physische 
und psychische Gesundheit aus. Menschen 
mit Geldsorgen klagen öfter über körperliche 
Beschwerden wie Rücken-, Kopfschmerzen, 
Herz-Kreislaufprobleme usw. 

Psychische Auswirkungen finanzieller Not kön-
nen zum sozialen Rückzug, zu Scham- und 
Schuldgefühlen, geringem Selbstwertgefühl, 
Depressionen oder schlimmstenfalls auch zu 
Suizid führen. Betroffene sprechen eher selten 
im Freundes- oder Verwandtenkreis über ihre 
Schulden. Häufig fühlen sie sich als Versager 
und wenden sich oft erst spät an unsere Bera-
tungsstelle. 

Diplom-Sozialpädagogin (FH) Doris Fischer, Schuldnerberaterin Christine Niemeier  
und Dipl. Kauffrau (Univ.) Michaela Geiger

Soziale Schuldner- und Insolvenzberatung

In den letzten Jahren beobachten wir, dass im-
mer mehr Ratsuchende mit multiplen Problem-
lagen zu uns kommen. Neben der Schuldenpro-
blematik bestehen noch weitere Belastungen 
wie z. B. Trennung- und Scheidungssituatio-
nen, psychische Erkrankungen, Suchtprobleme 
oder familiäre Konflikte. Aus diesen Gründen 
verfolgen wir bei der Bewältigung schuldenbe-
dingter Problemlagen einen ganzheitlichen An-
satz. Zum einen sind Maßnahmen wie Finanz-, 
Budgetberatung und Existenzsicherung not-
wendig, zum anderen spielt die psychosoziale 
Beratung eine zunehmende Rolle.    

Ratsuchenden bieten wir Unterstützung in 
folgenden Bereichen an: 

	 Überblick über ihre finanzielle Situation 

	 Haushaltsanalyse/Budgetberatung  

	 Informationen zum gesetzlichen Pfändungs-
schutz

	 Ausstellen einer Bescheinigung für das 
Pfändungsschutzkonto nach § 850k ZPO

	 Schuldenregulierung, Verhandlung  
mit Gläubigern

	 Informationen und Begleitung zum Verbrau-
cherinsolvenzverfahren

	 Durchführung des zur Einleitung eines Ver-
braucherinsolvenzverfahrens notwendigen, 
außergerichtlichen Einigungsversuches  
und Ausstellung der Bescheinigung nach  
§ 305 InsO

	 Psychosoziale, präventive Beratung, zum 
Überdenken des eigenen Verhaltens und 
bei der Bewältigung persönlicher Probleme, 
ggf. Weitervermittlung an andere Fachbera-
tungsstellen

	 Stabilisierung der finanziellen Situation  

 

Voraussetzungen für unser Angebot:

	 wir beraten ausschließlich sogenannte „na-
türliche Personen“, jedoch keine aktuell 
Selbständige oder ehemals Selbständige mit 
mehr als 19 Gläubigern und Arbeitnehmer-
forderungen

	 unser Angebot steht ausschließlich Men-
schen aus dem Landkreis Cham zur Verfü-
gung

	 für eine erfolgreiche Hilfestellung sind wir auf 
die Motivation der Ratsuchenden und Zu-
sammenarbeit angewiesen

 

Zahlen aus dem Berichtszeitraum 2025: 

Altersstruktur der Ratsuchenden 
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Berichtszeitraum 2025:	

Im Jahr 2025 haben wir 205 Ratsuchende neu 
aufgenommen, es fanden insgesamt 610 Bera-
tungsgespräche statt.

In 98 Fällen haben wir eine sogenannte Be-
scheinigung für ein Pfändungsschutzkonto 
nach § 850k ZPO ausgestellt.

61 Hilfesuchende haben mit unserer Unterstüt-
zung 2025 den Antrag auf Eröffnung eines Ver-
braucherinsolvenzverfahrens vorbereitet, in 36 
Fällen wurde das Insolvenzverfahren bereits er-
öffnet und in 4 Fällen außergerichtlich reguliert.  
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Gerade in einer zunehmend globalisierten 
und immer mobileren (Arbeits-)Welt ist es 
ein wichtiges Anliegen der Caritas, Menschen 
aus anderen Ländern und Kulturen das An-
kommen und die Integration in Deutschland 
zu erleichtern. 

Genauso wichtig ist es, die einheimische Be-
völkerung für die Situation zugewanderter 
Menschen zu sensibilisieren und gegenseiti-
ges Verständnis zu schaffen. Die MBE bietet 
dazu Beratung und Unterstützung.

Migrationsberatung (MBE)

Sprechzeiten: 
MO - MI:	 09:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 17:00 Uhr 
FR: 	 09:00 – 15:00 Uhr

Kontakt: 
Birgit Kramer 
Telefon:	 09971/8469-17 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 kramer@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/mbe

Diplom-Sozialpädagogin Birgit Kramer 

Migrationsberatung (MBE)
Das Fachkräfteeinwanderungs-
gesetz (FEG) – neue berufliche 
Möglichkeiten für Migrant:innen
Um dem zunehmenden Fachkräftemangel in 
Deutschland entgegenzuwirken, trat am 1. März 
2020 das Fachkräfteeinwanderungsgesetz 
(FEG) in Kraft. Seitdem wurde es mehrfach 
überarbeitet, zuletzt zum 1. Januar 2026. Es 
bietet qualifizierten Fachkräften mit mindestens 
zweijähriger Ausbildung im Heimatland (in der 
Regel vorherige Anerkennung in Deutschland 
erforderlich!) oder Hochschulabsolventen aus 
Drittstaaten die Möglichkeit, mit einem entspre-
chenden Visum nach Deutschland einzurei-
sen und hier einen Aufenthaltstitel zu erhalten.  
Gleiches gilt auch für die Absolvierung eines 
Hochschulstudiums oder einer mindestens 
zweijährigen Ausbildung in Deutschland. 

Dabei müssen folgende Voraussetzungen ge-
geben sein:

 	Vorliegen eines konkreten Job-/ Ausbil-
dungs- oder Studienangebotes

 	Eigenständige Sicherung des Lebensunter-
haltes

 	Nachweis von ausreichend Wohnraum

 	Krankenversicherung in Deutschland

Darüber hinaus gibt es im Rahmen des Fach-
kräfteeinwanderungsgesetzes weitere Aufent-
haltstitel für besondere Personengruppen aus 
Drittstaaten, für die spezielle Regeln gelten:

 	Blaue Karte EU für besonders hoch qualifi-
zierte Fachkräfte

 	Chancenkarte: ermöglicht Einreise zur Job-
suche (nach Punktesystem aua Qualifikation 
und Sprachkenntnissen)

 	Visum als Au Pair (Dauer maximal ein Jahr, 
nur einmalig pro Person möglich)

 	Visum für Freiwilligendienste

Eine Besonderheit stellt der Spurwechsel für 
Asylsuchende in eine qualifizierte Ausbildung 
dar. §16g AufenthG ermöglicht es, den Asyl-
antrag zurückzunehmen und einen Aufent-
haltstitel für die Ausbildung zu erhalten. Auf die 
Nachholung des Visumsverfahrens wird dabei 
verzichtet. Neben den allgemeinen Vorausset-
zungen des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes 
(siehe oben) muss die Identität des Asylbewer-
bers geklärt sein, und es dürfen keine Strafta-
ten vorliegen.

 

Soziale Schuldner- und  
Insolvenzberatung

Öffnungszeiten in Cham:  
MO - DO:	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 16:30 Uhr 
FR: 	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 14:30 Uhr

Nach telefonischer Vereinbarung finden  
Sprechstunden in den Außenstellen Furth  
im Wald (dienstags) und Roding (Mittwoch-
vormittag) statt. 

Kontakt:

Doris Fischer, Dipl. Sozialpädagogin (FH) 	
Telefon:	 09971/8469-14  
E-Mail:	 fischer@caritas-cham.de

Christine Niemeier, zertifizierte  
Schuldnerberaterin 
Telefon:	 09971/8469-13 
E-Mail:	 niemeier@caritas-cham.de

Michaela Geiger, Dipl. Kauffrau (Univ.)	
Telefon:	 09971/8469-13 
E-Mail:	 geiger@caritas-cham.de

Stefanie Deml, Verwaltungsangestellte	
Telefon:	 09971/8469-0 
E-Mail:	 deml@caritas-cham.de

Das Anmeldeformular für einen Beratungs-
termin bei der Insolvenzberatung finden Sie 
auf unserer Hompage.

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/sb

Soziale Dienste auf einen Blick:

•	 Allgemeine Sozialberatung

•	 Beratung für verschuldete  
	 Menschen

•	 Migrationsberatung (MBE)

•	 Flüchtlings- und Integra- 
	 tionsberatung (FIB)

•	 Vermittlung von Erholungen

•	 Trauerbegleitung

Zentrales Beratungstelefon:  

0 99 71 / 84 69 - 0

•	 Fachambulanz für Suchtprobleme 
	 Tel. 0 99 71 / 84 69 - 15 

•	 Kath. Schwangerschaftsberatung 	
	 Tel. 09 41 / 5021 530

•	 Kontaktgruppe für Menschen  
	 mit und ohne Behinderung  
	 Tel. 0 99 71 / 200 94 93

•	 Hospizdienst  
	 Tel. 0 99 71 / 84 69 - 23

•	 KITA St. Elisabeth  
	 Tel. 0 99 71 / 71 70

•	 Sozialstation Cham/Roding 
	 Tel. 0 94 61 / 913 05 09

•	 Frauennotruf  
	 Tel. 0 99 71 / 7 96 99

www.caritas-cham.de info@caritas-cham.de

Kostenlose Beratung und Information:	  
Beratungsgespräche bieten wir, nach telefo-
nischer Voranmeldung, neben unserem Bera-
tungszentrum in Cham auch in unseren Außen-
stellen Furth im Wald (jeweils dienstags) und 
Roding (jeweils Mittwochvormittag) an. Die Be-
ratungen sind kostenlos, vertraulich und unab-
hängig von Konfession und Weltanschauung. 
Sie richten sich an alle sog. natürlichen Perso-
nen, die nicht selbständig sind und an ehemali-
ge Selbständige mit weniger als 19 Gläubigern 
und keinen Arbeitnehmerforderungen.   

Hilfesuchende sollten sich möglichst früh- 
zeitig an uns wenden. Telefonische Terminver-
einbarungen sind notwendig: 09971/8469-0.  

Neben persönlichen Beratungsgesprächen 
bieten wir kostenlose Vorträge und Informati-
onsveranstaltungen für interessierte Einrichtun-
gen oder Personen an. Ratsuchende können 
sich auch anonym über das Beratungsportal 
des Deutschen Caritasverbandes informieren 
und beraten lassen  (www.beratung-caritas.de).

Personelle Ausstattung und Finanzierung:  
Die soziale Schuldner- und Insolvenzberatung 
mit 1,72 Vollzeitstellen wird aus Mitteln des Bay-
erischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales, des Landkreises Cham und des 
Caritasverbandes Cham finanziert. Sie steht 
ausschließlich Hilfesuchenden aus dem Land-
kreis Cham zur Verfügung.

 Fortsetzung Soziale Schuldner-  
	 und Insolvenzberatung

Migrant:innen treffen sich beim Welt-Café zum Austausch

gefördert durch:
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Im Welt-Café begegnen sich Menschen aus 
verschiedenen Ländern und Kulturen zu Kaffee, 
Kuchen und Musik. Es ist ein Begegnungsraum, 
um den Kontakt zwischen Einheimischen und 
zugewanderten Menschen zu fördern, Ressenti-
ments abzubauen und ein Gemeinschaftsgefühl 
zu entwickeln - über Sprachbarrieren hinweg.

Niemand sollte zur Flucht gezwungen werden, noch ausgebeutet oder misshandelt 
werden (...). Die Menschenwürde muss immer an erster Stelle stehen!

Papst Leo XIV.

Flüchtlings- und Integrations- 
beratung (FIB)

Sprechzeiten: 
Terminvereinbarung auf Anfrage

Kontakt: 
Gesina Stärz, M.A., Dipl. Sozialarbeiterin (FH)  
Telefon:	 09971/8469-21 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 staerz@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/fib

Gesina Stärz, M.A. Philosophie und Dipl.-Sozialarbeiterin (FH)

Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB)

Weg eigenständig im Kontext unserer Systeme 
zu handeln sind Sprachkenntnisse. Zusätz-
lich zu den vom Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) geförderten Sprachkursen 
vermitteln wir unsere Klienten bei Bedarf in 
Kurse, die von vielen ehrenamtlichen Helfern 
im Landkreis Cham an verschiedenen Orten, 
ebenso wie, wie in unserem Haus, angeboten 
werden.

Um die komplexen Anliegen und Sachverhalte 
unseren Klienten gut zu vermitteln, arbeiteten 
wir zum Teil mit Sprachmittlern. Auch Klienten, 
die über ausreichende bis gute Deutschkennt-
nisse verfügen, benötigen für das Verständnis 
der differenzierten asyl-, aufenthalts- und sozi-
alrechtlichen Sachverhalte Sprachmittler.

Das Angebot der Flüchtlings- und Integrati-
onsberatung richtet sich an

 	Personen während des Asylverfahrens und 
im Duldungsstatus

 	Personen mit vorübergehendem und auf 
Dauer angelegtem Aufenthaltstitel grund-
sätzlich in den ersten drei Jahren nach ihrer 
Einreise. In begründeten Fällen an seit län-
gerem in Deutschland lebende Menschen 
mit Integrationsbedarf. 

Wir sind Ansprechpartner bei

 	asyl-, ausländer- und sozialrechtlichen  
Fragestellungen

 	Umgang mit Ämtern und behördlichem 
Schriftverkehr

 	Zuführung medizinischer Versorgung  
und Bezug von Sozialleistungen

 	Fragen zu Arbeitsaufnahme, Schule  
oder Studium

 	Wohnungs- und Unterbringungsfragen

 	Familiennachzugsverfahren

 	psychosozialen Problemen, wie Trauma-
tisierung und familiären Belastungen 

Bei Bedarf wird an weitergehende Fachstellen 
vermittelt.

Im Jahr 2025 wurden 271 Personen beraten. 
Dabei wurden insgesamt 578 Beratungskon-
takte gezählt. Die Beratung erfolgte in den 
Büroräumen des Caritasverbandes Cham. 

Die Beratung in diesem Fachbereich ist für Fa-
milien und Einzelpersonen ein Wegweiser bei 
komplexen asyl-, aufenthalts- und sozialrecht-
lichen Fragestellungen. Lösungsmöglichkeiten 
hängen mit dem jeweiligen Aufenthaltsstatus 
zusammen. Die Beratung bezieht sich oft auf 
mehrere Familienmitglieder. Stabile Famili-
en sind für die Entwicklung von Kindern und 
Heranwachsenden ein wichtiger Faktor. Wir 
unterstützen Klienten, wenn psychische Prob-
leme, aufgrund von Traumata, auftreten. Dazu 
arbeiten wir mit entsprechenden Fachstellen im 
Landkreis Cham und darüber hinaus zusam-
men. Ein Fundament für die Integration auf dem 

2025 kamen die zu beratenden Personen aus 
folgenden Ländern:

Deutschkurs
Der Deutschkurs, den unser ehrenamtlicher 
Mitarbeiter, Klaus Kutscher, in unserem Haus 
anbietet, wurde 2025 stark nachgefragt. Wir 
erweiterten das Angebot. Es fand zweimal wö-
chentlich mit zwei Stunden statt sowie ein wei-
terer Wochentag je nach Bedarf für Individual- 
oder Kleingruppenunterricht.

Welt-Café
In Kooperation mit der Flüchtlings- und Integra-
tionsberatung der Diakonie und der Pfarrei St. 
Jakob in Cham wurde weiterhin vierteljährlich 
ins Welt-Café ins Pfarrheim St. Jakob eingela-
den. Zum Welttag des Migranten und Flüchtling 
im Rahmen der Interkulturellen Woche war dem 
Welt-Café eine ökumenische Andacht vorge-
schaltet. 

Zahlreiche Gäste kamen zum Welt-Café ins Pfarrheim St. Jakob Cham

Pfarrerin Kathrin Nagel  bei der ökumenischen Andacht im 
Rahmen der interkulturellen Woche

Syrien 45%	 Äthiopien 12%	 Ukraine 11% 

Eritrea 9% 	 Irak 6%	 Iran 5%

Afghanistan 3%	 Nigeria 3%	 Sonstige 6%	

Nigeria

Das Projekt „Welt-Café“ wurde 2024 mit einem Integrations-
preis der Regierung der Oberpfalz ausgezeichnet.
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Dieses Zitat beschreibt die Alkoholproble-
matik ziemlich treffend. Es gibt unzählige 
Gründe Alkoholkonsum zu rechtfertigen, 
wie z.B. zu einem guten Essen gehört ein 
guter Wein, wenn gefeiert wird gehört Al-
kohol dazu, einen Erfolg mit einem Gläs-
chen Sekt begießen, zur Entspannung am 
Feierabend, um Stress abzubauen, um 

besser mit anderen Menschen in Kontakt zu kommen und lustiger zu werden, aus Einsamkeit, Ärger 
und Langeweile, um Schmerzen (physisch und psychisch zu betäuben), etc, etc, etc.

Regelmäßiges Wiederholen dieser Trinkgewohnheiten kann dazu führen, dass es keine Handlungs-
alternativen mehr gibt, z.B. gesundes Stressmanagement. Der Alkohol wird dann lebensnotwendig. 
Das ist dann die psychische Abhängigkeit. Alkohol ist eine komische Sache sollte also durch Alkohol 
ist eine gefährliche Sache ersetzt werden. Die Alkoholabhängigkeit ist seit 1968 als Krankheit 
anerkannt.

Angelika Betz

Fachambulanz für Suchtprobleme Cham

Unsere Klienten im Jahr 2025

Im Jahr 2025 haben 445 Klienten die Facham-
bulanz für Suchtprobleme aufgesucht.

Das Diagramm zeigt die Verteilung der Klienten 
auf die einzelnen Problemfelder.

Wie man deutlich sieht, ist Alkohol die mit 
Abstand am meisten verbreitetste Droge. 
Zwar eine legale Droge, aber dennoch eine 
Droge!!!

„Wenn man traurig ist trinkt man, um zu  
vergessen. Wenn man glücklich ist, um zu feiern. 

Und wenn nichts passiert trinkt man, DAMIT etwas 
passiert!“ (Alkohol ist eine komische Sache).

Charles Bukowski

Dieses Zitat drückt sehr deutlich aus, wie 
sich Menschen fühlen, die drogenabhän-
gig sind. Hinzu kommen massive soziale, 
gesundheitliche, kriminelle und finanzielle 
Probleme. Die Droge bestimmt das Den-
ken und das Handeln. Sie wird zum Le-
bensmittelpunkt. Die gängisten Drogen 
sind THC (Cannabis), Heroin, Amphetami-
ne (Aufputschmittel), Kokain, Crystal, synthetische Drogen. Es gibt auch Medikamente mit Suchtpo-
tential, die zu einer Abhängigkeit führen können. Auch die Abhängigkeit von Drogen ist eine aner-
kannte Krankheit und nicht etwa eine Charakter- oder Willensschwäche.

„Drogen sind eine Zeitverschwendung.  
Sie zerstören dein Gedächtnis und deine Selbst-
achtung und alles, was mit deinem Selbstwert-

gefühl zu tun hat.“

Kurt Cobain

Bei üblichen Spielen, z.B. Mensch ärgere 
Dich nicht, Schafkopf, Mühle  geht es um 
Spaß haben und um geselliges Zusam-
mensein. Bei Glücksspielen geht es um 
Geld (Aussicht auf einen großen Gewinn). 
Der Gewinn hängt vom Zufall ab (kann 
nicht durch eigene Fähigkeiten beeinflusst 
werden). Glücksspiele sind riskant. Auch 
von Glücksspielen kann man abhängig 

werden. Was macht den Reiz von Glücksspielen aus? Glücksspiele erzeugen ein gutes Gefühl. Sie 
lenken ab, lassen Alltag und Sorgen vergessen, vertreiben Langeweile, sind spannend, verleiten zu 
der Illusion viel Geld gewinnen zu können. Was führt zur Abhängigkeit? Ein Gewinn führt zu einem 
guten Gefühl. Dieses gute Gefühl will immer wieder erlebt werden und so wird weiter gespielt mit der 
Hoffnung auf den nächsten Gewinn.

„So amüsant es auch erscheinen mag, dass ich 
soviel von Roulette erhoffe, finde ich die allgemei-
ne Meinung, die von allen akzeptiert wird, dass es 

dumm und absurd ist, irgendetwas vom Glücksspiel 
zu erwarten, noch lächerlicher.“

Fjodor Dostojewski

Digitale Medien haben viele Vorteile, z.B. 
Musik hören, Informationen bekommen, 
Bücher lesen, Kontakte pflegen, Spiele 
spielen. Digitale Medien können so gut wie 
jederzeit und überall genutzt werden. Di-
gitale Medien haben aber auch ein hohes 
Suchtpotential, z.B. wenn das Interesse am normalen, realen Leben immer mehr verloren geht, wenn 
Schule, Ausbildung, Arbeit darunter leiden.

„Es ist ok, Technologie zu besitzen.  
Nicht ok ist es, von ihr besessen zu sein.“

unbekannt

Essstörungen zählen zu Suchterkran-
kungen.

Wir bieten Beratungsgespräche zur Über-
brückung der Wartezeit auf einen Thera-
pieplatz an. In diesem Rahmen soll der 
Bedarf geklärt, die Vermittlung in eine ge-

eignete Hilfsform gebahnt (ggf. in eine Klinik), die Veränderungsmotivation gestärkt und erste Psycho-
edukation geleistet werden. Ferner können auch Angehörige angebunden und unterstützt werden.

„Irgendwann kreisten die Gedanken nur  
noch um das Essen.“ “

Aussage einer Betroffenen

Suchterkrankungen können behandelt werden. 
Unser Team von der Fachambulanz für Sucht-
probleme engagiert sich kompetent und empa-
thisch, Hilfe und Unterstützung für Betroffene 
und Angehörige anzubieten. Auf Wunsch findet 
die Beratung auch anonym statt, zudem unter-
liegen wir der Schweigepflicht. Selbstverständ-
lich ist unser Beratungsangebot kostenfrei.

Unsere Angebote
Information & Beratung  
zu Sucht und Abhängigkeit

 	Problemerkennung, -beschreibung, bis-
herige Lösungsversuche 

 	Erarbeiten von Zielen (Veränderungen) 

 	Erarbeiten der Ursachen des Problem-
verhaltens

 	Information über Wirkung der Suchtmittel

 	Aufklärung über die Gefahren des 
Suchtverhaltens 

 	Darstellung möglicher Hilfen  

 	Hilfe bei der Auswahl einer Klinik  
zur stationären Entgiftung

 	Hilfe bei der Auswahl einer Fachklinik  
zur stationären Entwöhnung

 	Beantragung der Therapie beim  
Kostenträger

 	Poststationäre Behandlung zur Stabili-
sierung nach einer Therapie
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Fachambulanz für Suchtprobleme

Öffnungszeiten in Cham: 
MO - DO:	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 16:00 Uhr 
FR: 	 08:00 – 12:00 Uhr und  
	 13:00 – 15:00 Uhr

Außensprechstunden: 
Sprechstunden in den Außenstellen Bad  
Kötzting, Furth im Wald und Roding finden 
nach telefonischer Vereinbarung statt.

Kontakt: 
Angelika Betz, Dipl.-Psychologin 
Michela Celant, Dipl.-Sozialpädagogin 
Ursula Spannfellner, B.A. Soziale Arbeit 
Waltraud Obermeier, Verwaltungsangestellte

Telefon:	 09971/8469-15 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 info@suchtambulanz-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/suchthilfe

Vernetzung von Fachdiensten der Caritas 

Durch die Vernetzung mit den weiteren Fachdiensten der Caritas wie z.B. Sucht-,  
Migrations-, Schulden- und Eheberatung können auch weitere gezielte Einzelfallhilfen vermittelt 
werden – ein großer Vorteil in Multiproblemsituationen!

www.caritas-cham.de

SKOLL ist ein Angebot für Menschen, bei de-
nen noch keine Abhängigkeit besteht, sondern 
die sich fragen, ob ihr Konsum oder Verhalten 
noch normal ist oder Anlass zu Sorge gibt. 

SKOLL ist ein Gruppenprogramm mit 10 The-
meneinheiten. 

 Fortsetzung Fachambulanz für Suchtprobleme

Sucht-Selbsthilfegruppen im Landkreis Cham 

Cham  
Klosterstraße 13, Infos unter 09971 8469-15

	 AA (Anonyme Alkoholiker)	   
wöchentlich, Freitags, 20.00 Uhr	

	 Kreuzbund Cham 
russischsprachige Gruppe  
14-tägig, Mittwochs, 19.00 Uhr	

	 Selbsthilfegruppe Angehörige	 
Für Angehörige von Menschen  
mit Suchtproblemen 
monatlich, letzter Donnerstag  
im Monat, 15.00 Uhr

	 Selbsthilfegruppe Glücksspielsucht	  
Für Betroffene und Angehörige 
monatlich, zweiter Montag  
im Monat, 17.00 Uhr

Furth im Wald  
Kreuzkirchstr. 1, Infos unter 09971 8469-15 
AA (Anonyme Alkoholiker)	  
wöchentlich, Dienstags, 19.30 Uhr

Bad Kötzting  
Herrenstraße 11, Infos unter 09971 8469-15 
AA (Anonyme Alkoholiker) 	  
wöchentlich, Dienstags, 19.30 Uhr

Waldmünchen  
Mehrgenerationenhaus, Infos unter 09971 8469-15 
Hilfe für Betroffene und  
Angehörige mit Suchtproblemen 
14-tägig, Freitags, 19.00 Uhr

www.caritas-cham.de

Suchterkrankungen haben viele Formen (Fotos: Pixabay.com)
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Das zieloffene Programm richtet sich an 
Menschen mit einem problematischen Kon-
sumverhalten (Trinken, Rauchen, Spielen, 
Drogenkonsum, Pornografie usw.), die einen 
verantwortungsvollen Umgang mit dem Kon-
sum erreichen möchten und/oder bereits ers-
te Schwierigkeiten mit ihrem Konsumverhalten 
erfahren haben. Ansprechpartnerinnen: Frau 
Spannfellner, Frau Celant, 09971 8469-15

Selbsthilfegruppe  
für Angehörige	

Die Unterstützung der Angehörigen von Be-
troffenen mit Suchtproblemen ist ein wichtiger  
Aspekt unserer Arbeit. 

Viele Angehörige von suchtkranken Menschen 
sehen sich oft in einer Situation, die sie an ihre 
Grenzen bringt. Wenn eine Suchtproblema-
tik im sozialen Umfeld auftritt, kann das Le-
ben aus den Fugen geraten, Angehörige sind 
schockiert und ratlos. Es treten Schuldgefühle, 
Hilflosigkeit, und Verzweiflung auf. Vor allem in 
der Familie kommt es dann oft zu großen Be-
lastungsproben. 

Jeden letzten Donnerstag im Monat, um 15.00 
Uhr wird im Gruppenraum der Caritas eine 
Selbsthilfegruppe für Angehörige angeboten. 
Ansprechpartnerin: Frau Betz, 09971 8469-15 

Online-Beratung
Ein niederschwelliges Angebot ist die Online-
Beratung. 

beratung.caritas in die Suchmaschine ein-
geben, dann Passwort und Benutzernamen 
(kann Nick-Name sein) angeben und eine Frage 
schreiben. Wir antworten dann an Werktagen 
innerhalb von 48 Stunden. Der Vorgang ist da-
tenschutztechnisch abgesichert. 

Selbsthilfegruppe Glücks-
spielsucht 

Spielen kann süchtig machen und zu fa-
talen Folgen führen (finanzielle Nöte und 
Schulden, Konflikte mit Familie, Partner und 
Arbeitgeber, oft treten auch psychische 
Probleme auf, wie Depressionen, Konzen-
trationsstörungen und Schlafstörungen). 
Der Leidensdruck ist oft hoch. Betroffene 
und Angehörige können sich in der Grup-
pe austauschen, Erfahrungen weitergeben 
und von anderen lernen.

Jeden zweiten Montag im Monat, 17.00 bis 
18.30 Uhr. Ansprechpartnerin ist Michela 
Celant.
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KITA-Leiterin Bettina Wittmann

KITA St. Elisabeth
Wortschatz anlegen und erweitern, richtige 
Aussprache, zuhören und gemeinsam inter-
agieren sowie vollständige Sätze sprechen 
können, sind zunehmend grundlegend wichtig.

Als familienergänzende Einrichtung hat unsere 
Kindertagesstätte nur wenige Tage im Jahr ge-
schlossen, deshalb lässt sich für viele unserer 
Eltern Beruf und Familie sehr gut verbinden. Wir 
betreuen Kinder im Alter von einem Jahr bis zur 
Einschulung. Alle drei Gruppen waren wieder 
voll belegt. Auch für das kommende Jahr sind 
bereits fast alle Plätze vergeben.

Die Grundlage unserer pädagogischen Arbeit 
bildet der Bayerische Bildungs- und Erzie-
hungsplan, indem die einzelnen Bildungsberei-
che verankert sind.

Durch unterschiedlich gestaltete Jahresthemen 
setzen wir diese Bereiche kindgerecht und ab-
wechslungsreich um. Im Jahr 2024/2025 be-
schäftigen wir uns intensiv mit dem Thema: 
„Spielen macht Spaß“. Der banale Satz „heute 
habe ich nur gespielt“ bringt für unsere Alters-
gruppe einiges an Potential mit, denn Spielen 
ist für Kinder essenziell. Es ist die wichtigste 
Form des Lernens, macht zudem Spaß und 
bietet uns die Möglichkeit einer ganzheitlichen 
Förderung der Entwicklung des Kindes. Spie-
lend üben unsere Kinder motorische Fähigkei-
ten durch Bewegung im Freien, auf Hof und 
Wiese, sowie in unserer Turnhalle durch freies 
Toben oder durch angeleitete Übungen und 
Gemeinschaftsspiele. 

Während des Tages brauchen Kinder feinmo-
torisches Geschick um die vielen kleinen Bau-
steine, Malstifte sowie auch Schere und Kleber 
gekonnt beherrschen zu können. Tischspiele 
zum Beispiel fördern zudem Konzentration, 
logisches Denken und auch das Sozialverhal-
ten schult sich so ganz nebenbei. Aufeinander 
warten können, Absprachen treffen, all das zielt 
darauf ab Empathie zu entwickeln und Nieder-
lagen ertragen zu lernen.

Auch das Rollenspiel ist bei unseren Kindern 
sehr beliebt, so hat beispielsweise die „Pup-
penecke“ eine magische Anziehungskraft für 
unsere Buben und Mädchen. Das Spiel ändert 
sich vom Inhalt je nach Altersgruppierung oder 
Geschlecht. Es hat jeder eigene Interessen. Für 
alle gleich bleibt aber die gemeinsame Interak-
tion und besonders die Förderung der Sprache. 
Hier durften wir uns heuer über die Anschaffung 
neuer, stabiler Puppenecken-Möbel freuen, die 
uns durch eine Spende der Fa. Kappenberger 
in Cham ermöglicht wurde. Sprachförderung 
rückt für uns immer mehr in den Vordergrund. 

Die Kindertagesstätte St. Elisabeth 
ist die älteste Einrichtung ihrer Art 
im Stadtgebiet Cham.  
Nach Beendigung der Generalsanierung bie-
tet die KITA St. Elisabeth in den renovierten 
Räumen  
50 Kindergartenplätze für Kinder im Alter 
von 3 Jahren bis zum Schuleintritt und 15 
Krippenplätze für Kinder von 1 bis 3 Jahren.

Öffnungszeiten: 
MO - FR:	 07:00 – 14:00 Uhr

Kontakt: 
Leiterin Bettina Wittmann  
Telefon:	 09971/7170 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 kindergarten@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/kita

Die KEB ist der Erwachsenenbildungsträger der Katholischen Kirche. Das vielseitige Bildungs-
angebot, das sich auf den gesamten Landkreis Cham erstreckt, wird von den Mitgliedern oder 
von der KEB-Geschäftsstelle direkt organisiert. Mitglieder der regionalen KEB Cham sind die 
Pfarrgemeinden und überörtlichen Verbände im Landkreis Cham sowie die drei kirchlichen Bil-
dungshäuser, das Geistliche Zentrum der Redemptoristen Cham, das Haus der Begegnung Klos-
ter Strahlfeld und das Apostolatshaus der Pallottiner Hofstetten. Neben 40 Eltern-Kind-Gruppen  
bieten wir jährlich rund 600 Veranstaltungen aus 
den Themenbereichen „Glaube“, „Gesellschaft“, 
„Familie“, „Kultur“, „Gesundheit“ und „Persönlich-
keitsbildung“ an.	

Die Geschäftsstelle der Katholischen Erwachsenen-
bildung im Landkreis Cham befindet sich im Hotel 
am Regenbogen, Schützenstr. 14, in Cham. 

Leiter der regionalen KEB Cham ist Pastoralreferent 
Michael Neuberger.

Montag - Donnerstag 08.00 - 15.30 Uhr	  
Freitag	 08.00 - 13.00 Uhr 	  
und gerne nach Vereinbarung

Tel.: 0 99 71 / 71 38	  
Fax: 0 99 71 / 80 16 71	  
E-Mail: info@keb-cham.de

Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis Cham

www.keb-cham.de

Um unserer Kindertagesstätte und damit den 
Kindern bestmögliche Rahmenbedingungen zu 
gewährleisten, brauchen wir das Interesse der 
Eltern und der Öffentlichkeit.

Wir nutzen alle Kontakte, die sich aus dem All-
tag und unserem Einzugsgebiet ergeben.

Ziel ist es, auf uns aufmerksam zu machen, Ein-
blicke in unser Wirken zu gewähren und Teil des 
öffentlichen Lebens in unserer Stadt zu sein.

Zum Jahresschluss unseres Kindergartenjah-
res veranstalten wir ein Sommerfest auf der 
Wiese. Alle Kinder der Einrichtung werden mit 
verschiedensten Rollen beteiligt. So haben die 
Kinder der Krippe einen Tanz auf der Wiese, 
verkleidet als Marienkäfer und Blumen gezeigt. 
Die Kindergartenkinder haben gemeinsam im 
Rollenspiel mit Gesang die Geschichte der 
Raupe Nimmersatt dargeboten. Der zahlreiche 
Besuch des Sommerfestes mit Unterstützung 
des Elternbeirats und vieler helfender Hände 
zeugt von der guten Gemeinschaft. Ein Danke 
geht an alle, die sich um eine gute Betreuung 
unserer Kinder bemühen

Neue Puppenecke beim Spielen

Impressionen vom Sommerfest (Fotos: privat)
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lische Gestaltung. Im Alfonssaal fanden sich 
alle geladenen Gäste ein, um dem Festakt bei-
zuwohnen. Zuerst sprach der Vorsitzende der  
Caritas Cham Herr Ludwig Reger, danach gab 
es Grußworte von Herrn Landrat Franz Löffler, 
der eine Spende überreichte und Caritasdirek-
tor Michael Weißmann, der den ambulanten 
Hospizdienst „als Ausdruck christlicher Nächs-
tenliebe sieht, mit der Aufgabe: mit offenen Her-
zen zu begleiten, mit Blick der nicht ausweicht 
und einer Hand die nicht loslasse. Denn Gott ist 
Leben – Leben bis zuletzt.“  

Im Anschluss wurden vom Geschäftsführer 
Herrn Andreas Jordan und der Koordinatorin 
Frau Johanna Schmid die Ehrungen vorge-
nommen. Die Ehrennadel in Gold erhielt Herr 
Ferdinand Schwarzfischer, die Ehrennadel in 
Silber bekamen Maria Bucher und Lucia Wutz, 
die Elisabethmedaille Brigitte Schörghuber und 
Rita Eiber. Urkunden für 10 Jahre Ehrenamt 
als Hospizbegleiter erhielten: Johann Ascherl, 
Annemarie Pongratz, Gabriele Schmid, Maria-
Klara Platzer, Claudia Hofmann, Maria Witt, Ka-
rin Zwittlinger, Ulrike Schedlbauer und Monika 
Prasch. Frau Schmid bedankte sich bei allen 
Ehrenamtlichen, die viel Zeit und Eigeninitiative 
in den letzten Jahren geleistet hatten und im-
mer noch leisten. Der Festakt endete bei einem 
gemeinsamen Mittagessen im Kloster. 

Im Mai fand für alle, die sich mit dem ambulan-
ten Hospizdienst verbunden fühlen, eine Kino-
veranstaltung statt. In Lam im Kino Lila wurde 
der Film gezeigt „Wer früher stirbt ist länger 

Tod“. Zahlreiche Gäste fanden 
sich ein, um den Kinoabend 
zu genießen. Im September 
traf man sich im Kloster Cham 
zu einer Buchlesung mit der 
Autorin Petra Bartoli y Eckert, 
die aus ihrem Buch „Reden 
wir übers Sterben“ vorgelesen 
hat. Insgesamt begeisterte sie 
80 Teilnehmer. Der 11. Ok-
tober stand ganz im Zeichen 
des Welthospiztages. An die-
sem Tag fand das Benefizkon-
zert mit dem Trio Lavendel im 
Langhaussaal des Chamer 
Rathauses statt. Zahlreiche 
Ehrenamtliche halfen mit, um 
das leibliche Wohl der Gäste zu 
sichern. Das Trio begeisterte  

Koordinatorinnen Johanna Schmid und Manuela Rauscher – Hospiztelefon 09971 846923

Ambulanter Hospizdienst
Das Jahr 2025 stand im Zeichen des 30-jäh-
rigen Jubiläums unseres ambulanten Hospiz-
dienstes. Schon im ersten Jahr der Gründung 
wurde mit einem Ausbildungskurs begonnen, 
bei dem sich zunächst 20 Interessenten melde-
ten. Ab dem Jahr 2003 fand der Ausbildungs-
kurs alle 2 Jahre statt, mit durchschnittlich  
15 Teilnehmern.

Über viele Jahre war der Hospizdienst der Cari-
tas im Landkreis Cham ein rein ehrenamtlicher 
Dienst und wurde von Ferdinand Schwarzfi-
scher geleitet. Als pensionierter Polizeibeamter 
hat er sich ganz dieser Arbeit gewidmet. Mit 
Unterstützung des GF Andreas Jordan wurden 
die Ausbildungskurse organisiert und monatli-
che Treffen (Fortbildung, Supervision, gemein-
schaftliche Aktivitäten) angeboten. Daneben 
entwickelte sich ein breit gefächertes Angebot 
an Trauerbegleitung. Eine große Veränderung 
gab es ab April 2019 mit Eintritt einer hauptamt-
lichen Koordinatorin. Damit wurde die ganze 
Hospizarbeit professionalisiert und die entspre-
chenden Vorgaben für Dokumentation umge-
setzt. Frau Johanna Schmid ist seit 2021 als 
Koordinatorin tätig und wird seit 2024 von Frau 
Manuela Rauscher (Koordinatorin) unterstützt.

Mit einem feierlichen Gottesdienst am Sonntag, 
den 27. April im Redemptoristenkloster begann 
das Jubiläumsjahr. Der Festgottesdienst wurde 
gestaltet von Domkapitular Michael Dreßel mit 
Diözesan-Caritasdirektor Michael Weißmann 
und Pater Wolfgang Jungmayr (†8.3.2026). Der 
Chor Vivace aus Rötz übernahm die musika-

Begleitungen 2025 (insgesamt 107):

mit „Salut d àmour“, Liedern von Liebe, Schmerz 
und Leidenschaft. Es war ein wunderschöner, 
musikalischer Abend, gestaltet von Romy Bör-
ner (Gesang) Veronika Miller-Wabra (Harfe) und 
Oliver Hien (Geige).

Ein ereignisreiches Jahr, mit vier Jubiläumsver-
anstaltungen, mit Supervisionen für Hospizbe-
gleiter und mit Ausflügen endete mit dem jähr-
lichen   Fortbildungswochenende in Strahlfeld. 
Dieses Wochenende stand ganz im Zeichen 
des Abschlusses des Hospizbegleiterkurses. 
Der Kurs begann im März und nach 100 The-
oriestunden und zwanzig praktischen Stunden 
bekamen die neun Teilnehmer die Zertifikate 
und die Teilnahmebestätigungen ausgehändigt. 
Sieben davon unterstützen uns in der Sterbe-
begleitung und haben schon erste Einsätze. 

Insgesamt wurden 107 Personen begleitet. Wir 
als Koordinatorinnen sind tätig u.a.  im Kran-
kenhaus Cham, auf der Palliativstation in Bad 
Kötzting, in Pflegeheimen und bei Pflegediens-
ten sowie bei der SAPV (das sind alles Koope-
rationspartner). Dort beraten wir palliativ- und 
hospizlich schwerstkranke Menschen und 
deren Angehörige und Zugehörige. Alle diese 
Menschen sind sehr dankbar für dieses Be-
gleiten und für das Da-Sein in dieser bewegten 
Zeit.  

Erlös des Benefizkonzertes zu Gunsten des Hospizdienstes in 
der Pfarrkirche Rötz

Ambulanter Hospizdienst

MO - FR:	 Bürozeiten 08:00 – 13:00 Uhr 
	 Hospiztelefon 08:00 – 16:00 Uhr

Kontakt: 
Johanna Schmid, Hospizkoordinatorin 
Manuela Rauscher, Hospizkoordinatorin

Telefon:	 09971/8469-23 
Telefax:	 09971/8469-20 
E-Mail:	 hospiz@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/hospiz

Mit unserer Weihnachtsfeier im Dezember be-
dankten wir uns bei den 66 Mitgliedern, die vie-
le Stunden im Ehrenamt absolviert hatten. Die-
ses Jahr trafen wir uns im Gasthaus Haidstein 
und genossen den besinnlichen Abend mit 
Gedichten und adventlichen Texten sowie dem 
Nikolaus der den Weg zu uns gefunden hat um 
auf gedichtete Weise nur Gutes zu berichten.

Teilnehmer:innen des Hospizbegleiterkurses 2025

Viele Ehrenamtliche trafen sich beim Hospizwochenende in 
Strahlfeld

20
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Krankenhaus (20)	 Palliativstation (50) 

Pflegeheim (22) 	 spezialisierte ambulante

Zuhause (8)	 palliative Versorgung (4)

	 Barmherzige Brüder Reichenbach (3)	

Begleitungen 2025	  
Insgesamt: 107
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Die anderen Angebote (offener und geschlosse-
ner Gesprächskreis und Abendkurs) sind davon 
geprägt, dass man an der eigenen Trauer arbei-
tet. Der Teilnehmer bekommt Impulse und Rich-
tungen vorgezeigt, um sich in seiner neuen Welt 
wiederzufinden und seine eigenen Ziele neu zu 
setzen.

Die Trauerbegleiterin Frau Zwittlinger die den 
offenen Gesprächskreis führt sagt: „Die Wun-
der der Trauer muss mit Bedacht gepflegt und 
behutsam behandelt werden. Sie heilt langsam, 
brauch viel Zeit und kann auch wieder aufreißen. 
Eine Narbe bleibt immer zurück.“

Für alle Angebote ist eine Anmeldung erwünscht. 
Die aktuellen Termine können der Homepage 
entnommen werden.

Dieses Jahr stand im Zeichen der trauernden 
Kinder. Die Gruppenleiterin Frau Birgit Strasser-
Jentsch ließ sich ausbilden als Trauerbegleite-
rin mit dem Schwerpunkt der Kindertrauer. Die 
Caritas bot im Juni erstmals mit Frau Strasser-
Jentsch einen Vormittag an, für Kinder von 6-14 
Jahren, die in einer akuten Trauer befinden. 
Immer wieder kommt die Frage auf: Was ist so 
anders in der Kindertrauer, warum braucht das 
Kind eine andere, besondere Trauerbegleitung 
und benötigen Kinder überhaupt ein Hilfsange-
bot, wenn sie von der Familie gut gestützt und 
begleitet werden? Diese Fragen werden immer 
wieder gestellt, denn wenn plötzlich ein Todes-
fall eintritt, von dem auch ein Kind betroffen ist 
(z. B. weil der Opa, die Oma, ein Elternteil, ein 
Geschwisterkind oder ein Kind aus Schule, Kita 
oder Freundeskreis stirbt), sind viele Erwachse-
ne verunsichert, was sie ihrem Kind jetzt sagen 

Trauerbegleitung

Das Angebot des ambulanten Hospizdienstes 
für Trauernde wurde auch 2025 gut angenom-
men. Vielen Menschen konnten wir helfen, die 
einen lieben Angehörigen verloren haben. Es 
geht um eine tiefgreifende Lebensveränderung, 
die mit Schmerz, Einsamkeit und Neuorientie-
rung verbunden ist. 

Unsere verschiedenen monatlichen Treffen sol-
len für die Trauernden einen geschützten Raum 
schaffen, in dem Trauer ihren Platz haben darf. 
Das Trauer-Café, das Frau Maria Witt anbietet, 
ist ein niederschwelliges Angebot für Menschen 
die sich in einer schönen Atmosphäre austau-
schen und über die eigenen Erfahrungen spre-
chen wollen.  

Koordinatorinnen Johanna Schmid und Manuela Rauscher

„Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel wird.“ Fo
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Ambulanter Hospizdienst Fotos: Hans Christian Wagner

Impressionen 30-jähriges Jubiläum Hospizdienst

Hospiz-Koordinatorin Johanna Schmid bei der Begrüßung (Bild links) und im Gespräch mit Caritasdirektor Michael Weißmann und 
Domkapitular Michael Dreßel (Bild rechts)

Gottesdienst in der Klosterkirche Cham

Ehrungen für langjährige Mitarbeit im Hospizdienst

Landrat Franz Löffler beim Festakt Trio Lavendel (O. Hien, R. Börner, V. Miller-Wabra)

Wir bieten für Trauernde an:
•	Trauercafé: monatlich, jeden ersten  
	 Dienstagnachmittag, 15-17 Uhr 

•	offene Trauergruppe: monatlich,  
	 mittwochs Nachmittag, 15-17 Uhr

•	geschlossene Trauergruppe: montags, 
	 Okt.– Feb., 14:30 - 16:30 Uhr, 14-tägig

•	Kochkurs für verwitwete Männer:  
	 Frühjahr/Herbst 6 Einheiten

•	Geschlossener Abendkurs: dienstags, 
	 April - Juli 18:00 - 20:00 Uhr 14-tägig

•	Kindertrauer: monatlich,  
	 samstags Vormittag einmal im Monat 

•	Einzelgespräche: nach telef.  
	 Vereinbarung
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Trauerbegleitung

MO - FR:	 Bürozeiten 08:00 – 13:00 Uhr 
		  telefon. erreichbar von  
		  08:00 – 16:00 Uhr  

Telefonische Anmeldungen unter Telefon 
09971/ 8469-0 sind erforderlich und 
werden erbeten.

E-Mail:	 hospiz@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/trauer

Pädagogische Fachkraft Lea Reichl

Kontaktgruppe für Menschen  
mit und ohne Behinderung

Zu Beginn des Jahres startete die Kontaktgrup-
pe mit einem Theaterbesuch beim Chiemgauer 
Volkstheater in Cham. Danach folgte im Febru-
ar die Teilnahme am Faschingsball in Reichen-
bach, zu dem wir durch das Busunternehmen 
Tiller aus Furth im Wald gebracht wurden.

Auch durch den Ostermarkt im April und den 
Maitanz in Reichenbach konnten die Mitglieder 
der Kontaktgruppe neue Kontakte knüpfen und 
alte Freundschaften weiterpflegen.

Die unbehinderten Kulturtage im Landkreis 
Cham waren ein weiterer Eventpunkt, den 

Barmherzige Brüder Reichenbach 
Offene Behindertenarbeit (OBA)

Ansprechpartnerin/Kontakt:  
Lea Reichl (Pädagogische Fachkraft) 
E-Mail:	 lea.reichl@ 
	 barmherzige-reichenbach.de 
Telefon:	 09971/7683284 

Kontakt: 
Offene Behindertenarbeit (OBA)  
im Landkreis Cham 
Schützenstr. 14, 93413 Cham

Telefon:	 09971/200 94 93 
E-Mail:	 oba@barmherzige-reichenbach.de 
Web:	 www.barmherzige-reichenbach.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/oba

 Fortsetzung Trauerbegleitung

die Kontaktgruppe beim 
Besuch des Kunst- und 
Kreativ Workshops in Arn-
schwang, oder dem Line 
Dance Workshop in Mi-
chelsneukirchen nutzten.

Ein voller Erfolg war unser 
Besuch ins Erfahrungsfeld 
Sinne Museum in Nürn-
berg, bei dem wir an der 
frischen Lust zusammen 
Zeit verbringen konnten.

Am meisten positive 
Rückmeldung erbrachte 
unsere schaurige Hallo-
ween Fahrt nach Pullman 
City und der weihnacht-

liche Abschluss zum Weihnachtsmarkt nach 
Abensberg, sowie die Adventsfeier in Cham.

Es gab zwei Leitungstreffen. Hier wurden die 
kommenden Veranstaltungen geplant und be-
sprochen.

Weiterhin werden wir durch das Team der OBA 
unterstützt. Die bewährte Trägerschaft durch 
die Caritas besteht weiterhin.
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Teilnehmer im Durchschnitt:

können und sollen. Auch sind viele Erwachse-
nen in der Akutsituation überfordert, weil es so 
viel zu tun gibt, weil so viele zu informieren sind 
und weil man selbst ja auch unter Schock steht, 
emotional betroffen ist, selbst auch trauert.

Trauer bei Kindern ist eine komplexe Angelegen-
heit. Kinder-Trauer ist sprunghaft und von vielen 
Faktoren abhängig. Häufig wirken die Kinder 
recht bald nach außen hin wieder „normal“, was 
dazu verleitet, zu meinen, sie hätten es bereits 
gut bewältigt. Doch das ist nicht der Fall.

„Es ist wichtig,“: so Frau Birgit Strasser-Jensch, 
„Kinder in Trauerzeiten zu unterstützen. Sie brau-
chen emphatische Begleitpersonen, sie brau-
chen kindgerechte und altersgerechte Informa-
tionen und Antworten auf ihre Fragen. Wichtig 
sind Ausdrucksmöglichkeiten für ihre Emotionen 
wie Wut, Trauer und Angst.“

Frau Strasser-Jentsch hat seit Oktober eine Un-
terstützerin bekommen, Frau Brigitte Schörghu-
ber. Diese absolvierte dieses Jahr die Ausbil-
dung zur Trauerbegleiterin. Die Gruppenstunden 
werden monatlich einmal abgehalten, es gibt 
immer eine Begrüßungsrunde und danach wird 
ein Thema bearbeitet. Im Februar war es:  z. 
B. der Fasching. Die Kinder bastelten sich eine 
Maske, hinter der man sich verstecken kann, 
wenn es einem nicht so gut geht oder, um sich 
zu schützen, wenn man sehr traurig und angreif-
bar ist. Danach geht man in einen spielerischen 
Teil über und zum Schluss gibt es immer eine 
Brotzeit oder es wird gemeinsam gekocht und  
gelacht. Die Caritas Cham will den Kindern in  

Auftritt der Tanzgruppe bei der Landesgartenschau in Furth im Wald unBehinderte Kulturtage in Arnschwang

Offener Treff der Kontaktgruppe

ihrer Trauer einen Raum geben, darüber zu spre-
chen, um so das Erlebte besser zu verarbeiten. 

In der Erwachsenen-Trauerarbeit wurden dieses 
Jahr ca. 60 Personen begleitet. 
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Das Notruftelefon  
für Frauen in Not:    
Telefon: 09971/79699 (24h)

Damit der Frauennotruf weiterhin eine 
„Rund-um-die-Uhr“ Beratung gewährleis-
ten kann, freuen sich die ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen des Notruftelefons immer 
über interessierte Frauen, die sich im Eh-
renamt engagieren möchten. Bei Interesse 
nehmen Sie gerne Kontakt mit der Gleich-
stellungsstelle Cham (Telefonnummer: 
09971/78-360) oder dem Caritasverband 
Cham (Telefonnummer:  09971/84 690) auf.

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/fnr

Chamcaritas
Frauen-Notruf

Rat und Hilfe für 
Frauen und Mädchen
... rund um die Uhr

0 99 71/7 96 99

Rufen Sie an, wenn Sie ...
... sich in einer akuten Lebenskrise befinden.
... akut Gewalt erleiden müssen.
... in der Vergangenheit Gewalt erfahren 

mussten.
... niemanden haben, der Ihnen zuhört.
... Schutz und Hilfe suchen.
... nicht mehr weiter wissen.
... Angst und Kummer erdrücken.
... einer von Gewalt betroffenen Frau  

helfen wollen.

www.caritas-cham.de

beraten
helfen 

engagieren
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09971/79699 

Um auf dieses strukturelle Problem aufmerk-
sam zu machen, installierte die mexikanische 
Künstlerin Elina Chauvet 2009 in Ciudad Jua-

Tanja Schmidbauer, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises

Frauen-Notruf

Telefon. Das bundesweite Hilfetelefon berät 
in 18 Sprachen, was die Kontaktwege weiter 
diversifiziert.

Tatsächlich ist die Zahl der polizeilich re-
gistrierten Opfer häuslicher Gewalt in den 
letzten fünf Jahren um 17,8 % gestiegen. 
70,4 % der rund 265.942 Betroffenen in 
Deutschland sind Frauen.

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen treffen 
sich in der Regel einmal im Monat zum Aus-
tausch, Fortbildung und Supervision. Aufgrund 
einer Vakanz der langjährigen Supervisorin Da-
niela Irrgang konnte das Angebot im Berichts-
jahr nicht monatlich angeboten werden. Als 
Ersatz übernahm Dekanin Ulrike Dittmar zwei-
mal die Supervisionstreffen. Für die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen sind die Treffen eine gute 
Möglichkeit die Erfahrungen auszutauschen 
und sich in ihrer Aufgabe zu unterstützen. 

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt gegen Frauen – 
Jedes paar Schuhe ein Femizid 
Red Shoes Public Art Installation by Elina 
Chauvet 

Jede dritte Frau erlebt mindestens einmal in 
ihrem Leben körperliche oder sexualisierte Ge-
walt – das betrifft über 12 Millionen Frauen in 
Deutschland. Im Jahr 2024 wurden 308 Frauen 
und Mädchen gewaltsam getötet.

Der Frauen-Notruf ist ein niederschwelliges 
Angebot von Frauen für Frauen und Mädchen, 
die von sexueller, physischer oder psychischer 
bzw. von häuslicher Gewalt betroffen sind. Un-
ter der Telefonnummer 09971 79699 stehen 
betroffenen Frauen und Mädchen ausgebildete 
Mitarbeiterinnen mit Rat zur Seite. Während den 
üblichen Bürozeiten nimmt der Caritasverband 
Cham die Anrufe entgegen. Abends, nachts, 
an Wochenenden und Feiertagen sichern en-
gagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen die 
verlässliche 24-Stunden-Bereitschaft. Die eh-
renamtlichen Notruffrauen leisteten insgesamt 
über 6600 Stunden Bereitschaftsdienst.

Im Jahr 2025 gingen 29 Anrufe zu häuslicher 
Gewalt, Beratungs- und Unterstützungsbedarf 
beim Notruf ein. Die meisten Hilfesuchenden 
waren Frauen über 18 Jahren, darunter zwei 
Migrantinnen der ersten Generation. Typische 
Anliegen betrafen, Schutz vor Gewalt, Unter-
bringung in Frauenhäuser oder Schutzwoh-
nungen oder auch die Vermittlung an Fachbe-
ratungsstellen, Polizei und Hilfsorganisationen 
(z. B. Weißer Ring, Caritas, Diakonie). Mehrere 
Anrufe betrafen akute Gefahrensituationen oder 
konkrete Anfragen zur Unterbringung in Frau-
enhäusern. In solchen Fällen wurden Maßnah-
men wie polizeiliche Unterstützung, Meldungen 
an Schutzstellen oder Vermittlungen in soziale 
Beratungsangebote eingeleitet. Häufig ging es 
um die Suche nach einem sicheren Rückzugs-
ort, oft im Zusammenhang mit Trennungssitu-
ationen. Einige Kontakte wurden durch Dritte 
wie Nachbarinnen oder Vermieterinnen initiiert. 
Wiederkehrend waren Hinweise auf psychische 
Belastungen, Depressionen oder emotionale 
Abhängigkeiten sowie Unterstützungsbedarf 
bei Alltagsfragen wie Wohnungssuche, Finan-
zierung oder Mobilität. Zudem wurden die Frau-
en zu therapeutischen oder familienbezogenen 
Hilfen wie Ehe- und Familienberatung oder 
Psychotherapie beraten und weitervermittelt. 
Mindestens zehn der 29 Anruferinnen hatten 
Kinder, die von der belastenden Situation oder 
von Gewalt miterfasst waren. Sieben Frauen 
meldeten sich mehrfach.

Die Zahl der Anrufe beim Frauennotruf sinkt 
seit Jahren. Das bedeutet jedoch nicht, 
dass häusliche Gewalt abnimmt. Vielmehr 
wenden sich Betroffene zunehmend an re-
gionale und überregionale Hilfsangebote – 
per Onlineberatung, Chat, Messenger oder 

Die Organisatoren der Aktion „Red Shoes Public Art Installa-
tion by Elina Chauvet“ am Chamer Marktplatz

Der Dienst wird gefördert durch:

rez – einer Stadt, die traurige Bekanntheit durch 
zahlreiche Femizide erlangte – erstmals hun-
derte rote Schuhe im öffentlichen Raum. Jedes 
Paar symbolisiert eine Frau, die durch Femizid 
ihr Leben verlor. Die roten Schuhe stehen zu-
gleich für das Fehlen dieser Frauen und für den 
fehlenden gesellschaftlichen Willen, Gewalt ge-
gen Frauen konsequent zu beenden.

Das Projekt „Zapatos Rojos“ wurde seither 
weltweit umgesetzt, unter anderem in den 
USA, Italien, Belgien und Deutschland.

Am 25.11.2025 stellte der Arbeitskreis „Gegen 
häusliche und geschlechterspezifische Gewalt“ 
308 rote Schuhe auf dem Chamer Marktplatz 
aus. Infotafeln nannten die Namen der getöte-
ten Frauen, ihre Sterbedaten sowie – sofern be-
troffen – die ihrer Kinder. Ziel der Aktion war es, 
auf geschlechterspezifische Gewalt aufmerk-
sam zu machen, Hilfsangebote im Landkreis 
Cham sichtbar zu machen und mit Passantin-
nen und Passanten ins Gespräch zu kommen.

Im kommenden Jahr liegt der Fokus weiterhin 
auf der Gewinnung neuer ehrenamtlicher Mit-
arbeiterinnen sowie der weiteren Bekanntma-
chung des niederschwelligen Beratungsange-
bots.

Damit der Frauen-Notruf weiterhin rund um die 
Uhr erreichbar bleibt, freuen sich die Ehrenamt-
lichen über interessierte Frauen, die sich enga-
gieren möchten.
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Neben der Vermittlung aller wichtigen Informa-
tionen rund um Schwangerschaft und Geburt 
und der psychosozialen Beratung bei Krisen, 
Not- und Konfliktsituationen werden auch ganz 
praktische Hilfen angeboten, wie Kontakte zu 
Behörden und die Beantragung von Stiftungs-
mitteln, insbesondere der „Landesstiftung Hilfe 
für Mutter und Kind“. Migrantinnen und Flücht-
linge benötigen hierbei besonders intensive Un-
terstützung, da zu den Sprachproblemen auch 
die Unkenntnis über Behörden und deren Ab-
läufe für große Unsicherheit sorgt.

Ziel aller Beratungen ist es, gemeinsam mit den 
Ratsuchenden eine Perspektive für ihr Leben 
mit dem Kind zu entwickeln und sie auf ihrem 
Weg zu stärken und zu unterstützen.

Durch die Vernetzung und Zusammenarbeit 
mit den anderen Fachdiensten der Caritas, wie 
Allgemeine Sozialberatung, Flüchtlings- und In-
tegrationsberatung, Schuldenberatung, Sucht-
beratung etc. kann zudem eine umfassende 
gezielte, multiprofessionelle Einzelfallhilfe ange-
boten werden- ein großes Plus der Caritas!

Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Kreisgeschäftsstelle Cham	  
Telefon: 09971-8974081	

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Gliederung Cham	 
Telefon: 09971-8974081

Malteser Hilfsdienst 
Rettungsdienst gGmbH
Rettungswache Rötz 
Telefon: 09976-354

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Gliederung Rötz 
Telefon: 09976-354

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Gliederung Roding 
Telefon: 09971-8974055

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Gliederung Wald	  
E-Mail: stefan.amann@ 
malteser.org  

NEU ab dem Jahr 2025: 

• Kindergarten- und  
	 Schulbegleitdienst

• Mobiler Einkaufswagen 
	 (MEW)

• Vorträge im OmaPas

Die Malteser
im Landkreis Cham

Kleiderkammern f. Bedürftige
und Lebensmittelausgabe

•	Annahmestellen für gebrauchte  
	 Kleidung: Cham, Roding, Wald- 
	 münchen, Furth im Wald, Wald
•	Lebensmittelausgabe  
	 Furth im Wald u. Waldmünchen

Viele soziale Dienste aus einer Hand!

Ausbildung in Erste Hilfe 

•	Erste Hilfe (Grundlehrgang)
•	Erste Hilfe im Betrieb
•	Erste Hilfe in Schulen
•	Erste Hilfe am Kind 
•	Kurse Herzensretter und  
	 Demenzlotsen 
•	Kurse „Leben mit Demenz“

Hausnotruf

Sicherheitssystem für zu Hause  
mit und ohne Bewegungsmelder

Patientenfahrdienst

sowohl für Liegentransporte, 
Rollstuhlfahrer, wie auch Gehfähige 
(Rollator) zu ... 
•	Haus- und Fachärzten
•	Dialyse-, Chemo-,  
	 Strahlentherapie
•	Reha und Kur
•	Kurzzeit- und Tagespflege
•	Kirche und Friedhof
•	Einkäufen und Besuchen

Sanitätsdienste 

•	bei Festen und Veranstaltungen
•	bei Sport-Wettkämpfen

Senioren und  
demenziell Erkrankte 

•	Begegnungscafé OmaPas
•	Spielenachmittag 
•	Malteser kochen mit Ihnen  
	 und für Sie
•	BIT-Cafe 
•	Fachstelle für pflegende Angehörige 
•	haushaltsnahe Dienstleistungen
•	Demenzarbeit 

Linienfahrdienst

Beförderung von ... 
•	geistig u. körperlich behinderten 
•	schwer erziehbaren
•	entwicklungsgestörten 
•	psychisch kranken
... Kindern und Jugendlichen  
in	Bildungsstätten und 
Einrichtungen

Diplom-Sozialpädagogin Barbara Kaiser, Terminvereinbarung unter 0941/5021530

Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen und  
junge Familien, Regensburg – Außensprechtag Cham
„Schlüsselübergabe“ in der 	  
Schwangerschaftsberatung

Nach fast 23 Jahren übergibt Frau Barbara 
Kaiser die Außensprechstunde der Schwan-
gerschaftsberatung der Caritas Regensburg 
ab 2026 in die Hände ihrer Kollegin, Frau Ani-
ka Mück. Frau Mück ist bereits seit mehreren 
Jahren in der Schwangerschaftsberatung in 
Regensburg und Schwandorf tätig und wird 
sich kompetent und erfahren in ihren neuen 
Wirkungsbereich einbringen.

Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen und junge Familien, 
Regensburg – Außensprechtag 
Cham

Sprechzeiten:	
Donnerstag von 10.00 – 12.00 und  
13.00 – 16.00 Uhr (nach Vereinbarung)

Ansprechpartnerin: 	
Anika Mück, Sozialpädagogin B.A

Terminvereinbarung unter:	
0941/5021 530

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/ 
schwangerschaft

Lebensjahr des Kindes Beratung, Begleitung 
und konkrete Hilfen an. 

Dabei suchen Menschen in ganz unterschied-
lichen Lebenssituationen und Anliegen die Be-
ratungsstelle auf. 

Beratungsthemen können sein:

 	Kinderwunschberatung, Familienplanung

 	Allgemeine Schwangerschaftsberatung 
(Informationen zu allen Fragen rund um 
Schwangerschaft, Geburt und Elternzeit, 
gesetzliche Leistungen für Schwangere  
und Familien)

 	Schwangerschaftskonfliktberatung (Ohne 
Beratungsnachweis) bzw. Probleme nach 
einem Schwangerschaftsabbruch

 	Beratung im Zusammenhang mit vorgeburt-
lichen Untersuchungen und einer möglichen 
Behinderung des Kindes

 	Beratung in Krisensituationen (z.B. prä- oder 
postnatale Depression, Schulden, Konflikte 
in Partnerschaft und Familie, Arbeitslosig-
keit, Suchterkrankungen, fehlendes sozi-
ales Netz, Fehl- oder Totgeburt, Trennung 
vom Partner, Probleme in Ausbildung und 
Beruf ...)

 	Vermittlung finanzieller Hilfen für Babyerst-
ausstattung und bei weiteren finanziellen 
Notlagen. 

Eine Schwangerschaft, ob geplant oder unge-
plant, und die Geburt eines Kindes sind Ereig-
nisse, die große Veränderungen mit sich brin-
gen, unterschiedlichste Gefühle auslösen und 
von den werdenden Eltern in besonderer Weise 
Bewältigungsmechanismen erfordern.

Die neue Verantwortung und hohe Erwartun-
gen an die Elternschaft verunsichern. Für viele 
Frauen, insbesondere Alleinerziehende, stellt 
sich mit einer Schwangerschaft die Frage nach 
der finanziellen Absicherung und beruflichen 
Perspektive. Schwangerschaft und Geburt des 
Kindes haben auch erhebliche Auswirkungen 
auf die Partnerschaft. Für das Leben zu dritt 
oder als Alleinerziehende sind Neuorientierung 
und Neugestaltung des gesamten Lebensallta-
ges erforderlich. Psychosoziale und finanzielle 
Belastungssituationen entstehen und es erge-
ben sich viele Fragen zu gesetzlichen Regelun-
gen wie Mutterschutz, Elternzeit, Sorgerecht 
und familienfördernde Leistungen.

Die Beratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen und junge Familien bietet Frauen, Paaren 
und Familien vor und während der Schwanger-
schaft sowie nach der Geburt bis zum dritten 

Herzlich Willkommen, liebe Anika Mück (links)!

Im Berichtsjahr 2025 wurden 107 Frauen (76 
Schwangere und 31 nach Geburt), 45 davon 
mit Partner, sowie zwei alleinberatene Männer 
in 337 Beratungskontakten beraten. 
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Das Versorgungsgebiet unserer 
Einrichtung erstreckt sich von Cham 
über Roding bis nach Walderbach. 
Das Büro befindet sich im Caritas Altenheim 
in Roding.

Träger:  
Caritas Senioren- und Pflegedienste  
im Landkreis Cham gGmbH 
Klosterstraße 13 · 93413 Cham

Kontakt: 
PDL: Bettina Heuberger-Bock 
Verwaltung: Silvia Multerer

Telefon:	 09461/913 05 09 
Telefax:	 09461/913 19 33 
E-Mail:	 sozialstation@caritas-cham.de

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/pflege

Pflegedienstleiterin Bettina Heuberger – Telefon 0 94 61 / 913 05 09

Sozialstation Cham/Roding
Für den ambulanten Pflegedienst sind die 
Menschen, die zu versorgen sind, Experten 
des Lebens, wir sorgen dafür, dass die Men-
schen selbst bestimmen können, wie sie Le-
ben möchten, das sie dort alt werden, wo sie 
zuhause sind. Die Bevölkerung in Deutschland 
wird immer älter und es werden immer mehr 
Menschen, die auf Unterstützung im Alter an-
gewiesen sind. Die Tendenz ist steigend.

Mit dem Pflegeunterstützungs- und -entlas-
tungsgesetz (PUEG) hat der Gesetzgeber eine 
Anpassung aller Leistungen der Pflegeversi-
cherung zum 1. Januar 2025 beschlossen.

Der Pflegedienst, der seit 1970 besteht, ver-
sorgte zum Ende des Berichtszeitraums über 
100 Patienten im Bereich Cham, Roding und 
Walderbach. Diese wurden in vier Frühtouren 
und einer Spätdiensttour versorgt. Der Bedarf 
an hauswirtschaftlichen Leistungen ist weiter-
hin gegeben. Ein in die Jahre gekommenes 
Fahrzeug wurde durch ein neues Dienstfahr-
zeug ersetzt. Die Sozialstation versorgt ein 
großes Einzugsgebiet im westlichen Landkreis. 
Hierzu brauchen die Mitarbeiterinnen Fahrzeu-
ge, auf die sie sich verlassen können.

Unsere Pflegeeinrichtungen im Landkreis Cham

Ganz in Ihrer Nähe – 
rufen Sie an!

Ambulante Pflegedienste

Caritas Sozialstation 
Cham/Roding 
09461/9130509

St. Vinzentius-Verein e.V. 
Furth im Wald 
09973/802978

Marienverein  
Eschlkam 
09948/903000

Caritas Sozialstation  
Rötz 
09976/2296 
 

Alten- und Pflegeheim

Eustachius-Kugler-Haus  
Roding 
09461/9137-0 

Tagespflegen

St. Vinzentius-Verein e.V. 
Furth im Wald 
09973/8058280

Tagespflege Klosterblick 
Walderbach 
09464/9518050 
 

Die alljährlich stattfindende Prüfung durch den 
Medizinischen Dienst der Krankenkassen im 
Juni, konnte unser Pflegedienst mit dem Ergeb-
nis von 1,4 abschließen.

Mittlerweile zur Tradition geworden ist der Pa-
tientennachmittag, der dieses Jahr in der Ta-
gespflege in Walderbach stattfand. Herr Pfarrer 
Alois Hammerer gestaltete Ende September 
eine Erntedankandacht in den Räumlichkeiten 
der Tagespflege Klosterblick.

Die Patienten wurde vom Team der Sozialstati-
on gut bewirtet mit Kaffee und selbst gebacke-
nen Kuchen.

Bei einer Gedenkandacht im November im Se-
minarhaus Kloster Strahlfeld wurde der Verstor-
benen gedacht, die im letzten Jahr durch den 
Pflegedienst versorgt wurden. Für die Angehö-
rigen und Mitarbeitenden des Pflegedienstes 
ist es die Gelegenheit auf die gemeinsame Zeit 
zurück zu blicken. Herr Pfarrer Hammerer ge-
staltete die Andacht des Abschiedes. Aus dem 
Erinnerungsbuch wurden die Seiten aufgelegt 
und jeder Angehörige hatte die Gelegenheit ein 
Licht für den Verstorbenen zu entzünden.

Erfreulicherweise bleibt derzeit die Caritas  
Sozialstation vom Pflegenotstand verschont,  

Gedenkandacht für die verstorbenen Patienten des ambulanten Pflegedienstes

Pflegegrad Monatl. Höchstbetrag 
ab 01. Januar 2025

Monatl. Höchstbetrag 
bis 31. Dezember 2024

Pflegegrad 1 kein Anspruch kein Anspruch

Pflegegrad 2 796,00 Euro 761,00 Euro

Pflegegrad 3 1497,00 Euro 1432,00 Euro

Pflegegrad 4 1859,00 Euro 1778,00 Euro

Pflegegrad 5 2299,00 Euro 2200,00 Euro

Pflegesachleistung (§ 36 SGB XI)

Pflegegrad Monatl. Höchstbetrag 
ab 01. Januar 2025

Monatl. Höchstbetrag 
bis 31. Dezember 2024

Pflegegrad 1 kein Anspruch kein Anspruch

Pflegegrad 2 347,00 Euro 332,00 Euro

Pflegegrad 3 599,00 Euro 573,00 Euro

Pflegegrad 4 800,00 Euro 765,00 Euro

Pflegegrad 5 990,00 Euro 947,00 Euro

Pflegegeld (§ 37 SGB XI) so dass die gute Qualität der Pflege durch die 
Mitarbeiter/innen weiter gewährleistet ist.
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und der Bevölkerung in Walderbach und Um-
gebung aktiv fördern. Neben den zahlreichen 
Veranstaltungen, zu denen auch die Öffentlich-
keit in die Tagespflege eingeladen ist, haben wir 
das Angebot eines offenen Mittagstisches für 
externe Besucher ins Leben gerufen um dieses 
Ziel zu erreichen. So lange es die räumlichen 
Kapazitäten und die Belegung der Tagespflege 
möglich machen, heißen wir zu den Öffnungs-
tagen der Tagespflege externe Gäste zu einem 
offenen Mittagstisch willkommen.

Fotos: privat

Besuch Kneipp-Verein - August 2025Johannifeier - Juni 2025 Sommerfest - August 2025 Martinsgänse backen 
November 2025

Infoveranstaltung zur Tagespflege - Sept. 2025 Besuch Kindergarten zu Projekt „Alle 
Vögel sind schon da“ - November 2025

Tag der offenen Tür  - Februar 2025 Maiandacht mit Kaffeenachmittag - Mai 2025

Krippenspiel in der Tagespflege - Dezember 2026

Verwaltungsleiterin Franziska Rupprecht – Telefon 09464 / 9518050

Tagespflege Klosterblick Walderbach
Wesentliche Entwicklungen 
und Leistungen
Eröffnung und Etablierung: Die Tagespflege 
öffnete Anfang des Jahres ihren Betrieb, inklu-
sive moderner Räumlichkeiten, barrierefreier 
Zugänge und großzügiger Aufenthaltsbereiche.

Personelle Stärkung: Aufbau eines qualifi-
zierten Teams aus Pflegefachkräften, Alltags-
begleitern und Ehrenamtlichen. Regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen sichern eine profes-
sionelle, individuelle Betreuung.

Aufbau vielfältiges Kooperationsnetzwerk: 
Zusammenarbeit mit den ambulanten Pflege-
diensten der Region, Hausärztinnen und -ärz-
ten, den kirchlichen Pfarreien, ortsansässigen 
Vereinen, dem Kindergarten in Walderbach 

Zielgerichtete Pflege und Betreuung: Be-
darfsgerechte Pflegeplanung, regelmäßige Ri-
siko- und Stabilitätsbewertungen, respektvolle 
Begleitung im Alltag und bei alltäglichen Akti-
vitäten.

Angehörigenentlastung: individuelle Bera-
tung sowie regelmäßige Austauschmöglichkei-
ten helfen den Angehörigen, Sorge- und Belas-
tungssituationen besser zu bewältigen.

Umsetzung Förderprojekt „Alle Vögel sind 
schon da“: Dabei handelt es sich um ein Prä-
ventionsprojekt des Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz (LBV) für Seniorinnen und Senio-
ren unter anderem in teilstationären Pflegeein-
richtungen. Regelmäßige Vogelbeobachtung 
steigert nachweislich das Wohlbefinden und die 
Lebensqualität der älteren Menschen deutlich. 
Deshalb erhalten ausgewählte Einrichtungen 
eine Futterstation und zahlreiche Materialien, 
die im Rahmen der sozialen Betreuung in der 
Tagespflege eingesetzt werden können. 

Einführung offener Mittagstisch: Die Tages-
pflege will ein Ort der Begegnung sein und die In-
teraktion zwischen den Gästen der Tagespflege  

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/tp

Caritas Tagespflege Klosterblick 
Zur Büchsn 3 · 93194 Walderbach

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 - 16:30 Uhr

Träger: Caritas Senioren- und Pflegedienste  
im Landkreis Cham gGmbH 
Klosterstraße 13 · 93413 Cham

Kontakt: 
PDL: Bettina Heuberger-Bock 
Verwaltung: Christine Schwarzfischer

Telefon:	 09464/951 80 50 
E-Mail:	 tagespflege@caritas-cham.de

Mit Freude blicken wir auf das vergangene Jahr 
zurück, in dem unsere neue Tagespflege für 
Seniorinnen und Senioren erfolgreich eröffnet 
wurde. Ziel der Einrichtung ist es, die ambu-
lante Versorgung in der Region zu ergänzen 
und zu stärken, die Lebensqualität der pflege-
bedürftigen Menschen zu erhöhen sowie die 

Veranstaltungen und Aktivitäten

Neben den täglichen Angeboten der Pfle-
ge und Betreuung, im Rahmen des norma-
len Tagesablaufes, fanden zahlreiche weite-
re Veranstaltungen statt, zu denen teilweise 
auch die Öffentlichkeit mit eingeladen wurde.  

 	Tag der offenen Tür mit Einweihung und 
Segnung der Räumlichkeiten

 	Maiandacht mit anschließendem offenen 
Kaffeenachmittag

 	Informationsveranstaltungen für Vereine und 
die interessierte Öffentlichkeit über Angebo-
te der Tagespflege und die Finanzierung der 
Leistungen 

 	Andacht zur Johanni-Feier mit anschließen-
dem offenen Kaffeenachmittag

 	Zahlreiche Besuche des Kindergartens  
zu verschiedenen Gelegenheiten,  
z.B. St. Martin, Weihnachten, Projekt  
„Alle Vögel sind schon da“ u.v.m.

 	Sommerfest mit Live-Musik

 	Vortrag und Selbsterfahrung durch  
Kneipp-Verein Cham

 	Weißwurst-Frühstück 

 	Veeh-Harfen-Konzert

 	Adventfeier

 	Silvester in der Tagespflege u.v.m.

pflegenden Angehörigen spürbar zu entlasten. 
Gemeinsam mit der Caritas Sozialstation Ro-
ding bieten wir ein ganzheitliches Angebot und 
unterstützen so nachhaltige Versorgungsstruk-
turen in unserer Region.



Öffnungszeiten Beratungsdienste

MO - FR:	 08:00 – 12:00 Uhr 
MO - DO:	 13:00 – 16:30 Uhr 
FR:	 13:00 – 15:00 Uhr

Zentrales Beratungstelefon 
09971/8469 - 0

Kontakt: 
Caritasverband für den Landkreis Cham e.V. 
Klosterstraße 13 · 93413 Cham

Telefon	 09971/8469-0 
Telefax	 09971/8469-20 
E-Mail	 info@caritas-cham.de 
Web	 www.caritas-cham.de

Finanzielle Unterstützung unserer Arbeit: 
IBAN:	 DE94 7429 0000 0005 0150 06 
BIC:	 GENODEF1SR1

Cham beraten helfen engagieren

Unser Webcode: 
www.caritas-cham.de/ 
mitglied-werden

Werden Sie Mitglied beim Caritasverband 
für den Landkreis Cham e. V.

Mitgliedsantrag bei uns in der Geschäfts-
stelle abholen, telefonisch anfordern oder 
auch bequem online herunterladen.

Name:  

Geburtsdatum:
Vorname:  

Telefon:
Straße, Hs.Nr.: 

Mobil:
PLZ, Ort: 

E-Mail:

Caritasverband für den Landkreis Cham e.V.
Klosterstraße 13, 93413 Cham 
Tel.:  09971 / 8469-0 
Fax: 09971 / 8469-20 info@caritas-cham.de 

www.caritas-cham.de

Ich stelle hiermit Antrag auf Mitgliedschaft beim Caritasverband für den Landkreis Cham e. V. und erkenne die Vereins-

satzung in der jeweiligen, von der Mitgliederversammlung beschlossenen Fassung an.

Änderungen der Bankverbindung bitte mitteilen. Die Daten werden zu Vereinszwecken auf elektronischen Datenträgern während der Mitgliedschaft gespeichert.

Ich ermächtige hiermit den Caritasverband für den Landkreis Cham e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Caritasverband für den Landkreis Cham e. V. auf mein Konto gezogenen Lastschrif-

ten einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlan-

gen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

SEPA-Lastschriftmandat Gläubiger-Identifikationsnummer  DE79KCV00000668332 Mandatsreferenz:

Kontoinhaber

Name der Bank/Kreditinstitut

IBAN 

BIC

Der aktuell satzungsgemäß gültige Beitrag wird jährlich am 1. Oktober per Lastschrift eingezogen.

*  Wenn Sie zahlendes oder ehrenamtlich tätiges Mit-  glied sind, erhalten Sie „Sozialcourage“ kostenlos.

Zutreffendes bitte ankreuzen:
Einzelbeitrag  12,00 €
Familienbeitrag  18,00 €
Jugendbeitrag    6,00 €

Außerdem möchte ich die Mitgliederzeit-schrift „Sozialcourage“ beziehen
kostenlos* kostenpflichtig

* Beitragsfrei sind:
(1) Mitglieder eines Ordens
(2) ehrenamtlich Tätige, z. B. bei der Caritassammlung, im Frauen-  notruf, beim Hospizdienst oder in der Pfarrgemeinde tätig(3) durch ideelle Unterstützung z. B. durch Ihr Gebet

Mitglied eines kirchlichen Verbandes (z.B. KDFB, Kolping, KAB)    8,00 €
Fördermitgliedschaft    50,00 €
Beitragsfrei*

Unterschrift

Ort / Datum

(4) Mitglieder eines caritativen Fachverbandes oder caritativen   Vereinigung z. B. Kath. Jugendfürsorge, MHD,   Elisabethenverein u. a.
(5) kooperative Mitglieder z. B. die Kath. Kirchenstiftung im   Landkreis Cham

Ort / Datum
Unterschrift

Antrag auf Mitgliedschaft beim Caritasverband Cham e.V.

Der Caritasverband ist der Wohlfahrtsverband 

der katholischen Kirche. 

Grundlage der kirchlichen Caritas ist die helfende und heilende 

Zuwendung Gottes zum Menschen. 

Die Hilfen des Caritasverbandes stehen allen offen, unabhängig 

von Alter, Geschlecht, Konfession, Nationalität und Stand. Sie 

sind kostenlos.

Beraten – Helfen – Engagieren

In den Diensten und Einrichtungen der Caritas werden Sie von 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jeden Tag fachlich unter-

stützt und beraten. Nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe ist dabei 

das grundlegende Prinzip. Ganz gleich, mit welchem Problem 

und welchen Sorgen die Menschen zu uns kommen, die Tür 

steht allen offen; unabhängig von Religion und Herkunft.

Besuchen Sie uns auf unserer Website unter

www.caritas-cham.de für weitere Informationen.

Unsere Mitgliederzeitschrift „Sozialcourage“
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möchten oder unsere Zeitschrift „Sozialcourage“ be-

ziehen wollen: info@caritas-cham.de

i

Interesse?
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Werden Sie Mitglied beim 

Caritasverband für den Landkreis Cham e.V. 
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online auf  www.caritas-cham.de

Als Mitglied
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in Not.
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www.caritas-cham.deBesuchen Sie uns auf unserer neuen Webseite unter

Soziale Dienste auf einen Blick:

	 Allgemeine Sozialberatung

	 Vermittlung von Erholungen

	 Soziale Schuldner- und Insolvenzberatung

	 Migrationsberatung (MBE)

	 Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB)

	 Fachambulanz für Suchtprobleme 0 99 71 / 84 69-15

 	Sozialstation Cham/Roding Tel. 0 94 61 / 913 05 09

	 Ambulanter Hospizdienst: 0 99 71 / 84 69-23

 	Trauerbegleitung

 	KITA St. Elisabeth Tel. 0 99 71 / 71 70

	 Frauen Notruf Telefon 0 99 71 / 7 96 99

 	Kath. Schwangerschaftsberatung: 09 41 / 50 21 530

 	Tagespflege Klosterblick Walderbach: 09464 / 95180 50

 	Kontaktgruppe für Menschen mit und ohne  
	 Behinderung Tel. 0 99 71 / 200 94 93

Tagespflege Klosterblick – Tag für Tag liebevoll umsorgt

Melden Sie sich bei uns – wir freuen uns auf Sie!

Caritas Tagespflege Klosterblick  
Zur Büchsn 3 · 93194 Walderbach 
Öffnungszeiten: MO - FR 08:00 – 16:30 Uhr 
Telefon: 09464 / 9518050 
E-Mail: tagespflege@caritas-cham.de

Wer nicht sicher ist, ob die Tagespflege das Richtige ist, kann gerne zu 
einem Probetag in die Einrichtung kommen und die Fachkräfte, ande-
re Tagespflegegäste und die Räumlichkeiten kennenlernen. In wenigen 
Stunden bis hin zu einem Tag kann man sich einen Eindruck von der 
Gemeinschaft und dem abwechslungsreichen Programm machen.

Möglichst lange in der vertrauten Umgebung 
bleiben – und dabei die Lebensqualität von Be-
troffenen und Angehörigen verbessern.

Kostenloser  
Schnupper- 

tag


